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Eckdaten
HPM Technologie GmbH

Leistungsangebot der HPM Technologie GmbH

 HPM Technologie GmbH ist ein familiengeführtes, Mittelständisches 
Maschinenbauunternehmen im Sinne eines Komplett- und Serviceanbieters

 Das Angebot umfasst Anlagen für Minimalmengen-Sprühauftrag, Kühlschmierung, 
Tropfenauftrag, Schmierstoffe und eine haus-
eigene Lohnfertigung u.a. für Drehteile

 Unsere Leistungen sind auf ein sehr breites Anwendungsgebiet bei Kunden 
aus vielen Branchen (u.a. Automotiv, Aeorospace, Handwerk) gerichtet.

 HPM-Technologie GmbH ist fokussiert auf die Systemwelt und die Prozesse 
der Kunden, in denen die HPM-Technologien eingesetzt werden. 

 Dies bedeutet, dass HPM den kompletten Bearbeitungs-, Säge- oder 
Zerspanungsprozess in dem eine Kühlschmierung mit HPM-Technologien erfolgen soll, 
berücksichtigt.
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Eckdaten
HPM Technologie GmbH

Die Kundschaft und das Team der HPM Technologie GmbH

 Die Kundschaft der HPM-Technologie GmbH kommt aus vielen Branchen: 
Automobil, Luftfahrt, Fensterprofilhersteller, Reifenhersteller und der zerspanenden 
Industrie

 Der Kundenstamm der HPM-Technologien betreiben Bearbeitungsprozesse, wie 
Beschichten, Bohren, Fräsen, Sägen, Zerspanen und benötigen dazu Sprühtechnik, Kühl-
oder Schmierstoffe

 Die Belegschaft der HPM Technologie GmbH umfasst derzeit folgende Berufsgruppen: 
 Ingenieure*Innen / Hochschulabgänger*Innen
 Chemiker*Innen
 Kaufmännische Mitarbeitende
 Mitarbeitende in der Montage
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Ausgangssitutation
HPM Technologie GmbH

Die Wettbewerbssituation der HPM Technologie GmbH

 Der Wettbewerb  hat sich in den letzten Jahren spürbar intensiviert.

 Teilweise steht die HPM Technologie in Konkurrenz mit großen Anbietern.

 HPM-Technologien werden derzeit bei einem limitierten Kundenkreis eingesetzt.

 Ausschließlich durch inkrementelle Produktverbesserung des aktuellen Portfolios wird 
es keine substanzielle Erweiterung des Kundenstamms geben.

 Die HPM Technologie stellt sich bewusst der Herausforderung, das Leistungsportfolio 
zur Stiftung von Kundennutzen sich zu erschließen.
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Phasen des HPM-Innovationsmanagements(1/2)
HPM-Technologie GmbH

Auftraggeber
Definiert ein Projekt und 
gibt  einen Projektumfang 
und messbaren Zielen vor.
Definieren der Meilensteine 
und der Rollen.
Von hier an arbeitet das 
Team selbstständig und nur 
unter methodischer 
Anleitung.

Kompetenz Entwicklung 
durch Führen von 
Interviews mit 
potentiellen Kunden & 
Nutzern der Zielgruppe. 
Strukturiertes Sammeln 
von Fragen zu 
Technologien, 
Regularien, Märkten, 
Geschäftsmodellen u.a.
Recherche zu Fragen, die 
nicht in Interviews 
geklärt werden können.

Zusammenfassen der 
gewonnenen Erkenntnisse aus 
Interviews und Recherche 
Gestalten eines ersten 
Geschäftsmodells mit einem 
Marktangebot, welches die 
Schmerzpunkte der untersuchten 
Kunden & Nutzer adressiert
Identifizieren der wichtigsten 
Unsicherheiten und Hypothesen 
in dem Geschäftsmodell

Verproben und validieren der wichtigsten 
Aspekte des Geschäftsmodells durch 
Experimente beim Kunden mit Hilfe von 
Prototypen wie z.B. Landingpages, Click-
Dummys, funktionale Prototypen, 
Sensorikprototypen. 
Gewonnene Erkenntnisse fließen in 
Anpassungen des Geschäftsmodells ein.
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Phasen des HPM-Innovationsmanagements (2/2)
HPM-Technologie GmbH

Entscheidungsphase. Basierend auf den Erkenntnissen 
des 10-wöchigen Sprints wird dem Projektsponsor/-paten 
eine Empfehlung zum weiteren Vorgehen gegeben. 
Im Anschluss wird eine Entscheidung getroffen ob das 
Projekt weiter vorangetrieben werden soll oder nicht.
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Motive für Agiles Lernen
HPM Technologie GmbH

Warum müssen wir anders lernen als früher?

 Die Geschäftsleitung strebt eine zunehmende Digitalisierung der Geschäftsprozesse an. 
Einerseits um die Effizienz zu steigern, andererseits um Kunden einen größeren 
Mehrwert bieten zu können und damit einen Vorsprung am Markt zu erreichen. 

 In der erwünschten Ausprägung wird die Digitalisierung auch Veränderungen und 
Erweiterungen des aktuellen Geschäftsmodells mit sich bringen. Da diese 
Veränderungen von den Mitarbeitern getragen und umgesetzt werden sollen, wird es 
von größter Bedeutung sein, dass die Mitarbeiter die Veränderungen verstehen lernen 
und maßgeblich mitgestalten. 

 Da das Unternehmen bislang v.a. anlagenspezifische und ingenieur-wissenschaftliche 
Kompetenzen aufgebaut hat, waren  wesentliche Kompetenzen mit Bezug zur 
Digitalisierung und Industrie 4.0 im Unternehmen sowie digitalen Geschäftsmodellen 
bislang nicht in ausreichender Qualität und Quantität vorhanden, so dass diese erst 
aufgebaut werden mussten.
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Ziele und Zweck für agiles Lernen
HPM-Technologie GmbH

Welche Ziele verfolgen wir mit agilem Lernen?

 Agiles Lernen in der  Entwicklung und beim Test neuer Geschäftsmodelle in 
interdisziplinären Projektteams. Dabei geht es um ein innovatives, sensordaten-basiertes 
Geschäftsmodell  im Sinne einer Geschäftsmodellinnovation und Industrie 4.0 
Anwendung.

 Der Lern-Ansatz soll dem „Not-invented-here“-Problem vorbeugen, in dem alle 
Mitarbeiter welche sich an der Produktentwicklung beteiligen wollen auch beteiligen 
können, um sich im Anschluss möglich gut mit dem Produkt identifizieren zu können. 

 Innovationen soll von Mitarbeitern generiert werden. Dazu sind neue, v.a. Digital-
Kompetenzen erforderlich, deren konkrete Merkmale und Ausprägung wir bei 
Projektstart noch nicht genau kannten. 

 Mitarbeiter sollen anhand von Interviews beim Kunden wissen generieren, das für die 
Entwicklung des neuen digitalen Geschäftsmodell wichtig ist. Ebenso wenden wir dieses 
Vorgehen  bei der Produktentwicklung an.
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Ansatz zur Kompetenzentwicklung
HPM-Technologie GmbH

Was macht agiles Lernen bei uns aus?

 Kern des Ansatzes ist ein gezielt interdisziplinär zusammengestelltes Lern-Team 
(Sprintteam).

 Dieses Team besteht bei HPM-Technologie GmbH aus Technik, Produktmanagement und 
Vertrieb 

 Das Team entwickelt und testet mit methodischer Anleitung durch ein externen 
Anbieter sowie direkte beim Kunden selbstständig neue digitale Geschäftsmodelle. 

 Die jeweiligen fachlichen Kompetenzen werden ganz am Anfang, schon mit dem ersten 
Sprint erweitert und während der Entwicklung des digitalen Geschäftsmodells steht‘s 
weiterentwickelt.

 Es wird eigenverantwortliches Handeln im Sinne Unternehmer im Unternehmen und ein 
systematisches Vorgehen gefördert.

 Das strategische Ziel ist die Befähigung von Mitarbeitenden, selbstständig Innovationen 
zu generieren, während das Projekt selbst aus der Unternehmensstrategie abgeleitet ist.
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Ansatz zur Kompetenzentwicklung
HPM Technologie GmbH

Wir vereinen agile Projektarbeit und agiles Lernen

 Das Team soll ein neues digitales Geschäftsmodell entwickeln

 Durch die Klärung offener Fragen, Lösung von Problemen und der Erprobung des 
entwickelten Geschäftsmodells lernt das Team parallel neue Kompetenzen und 
Fähigkeiten.

 Team Mitglieder lernen nur das was Sie auch für die weitere Entwicklung des 
Geschäftsmodells brauchen. 

 Durch die Konzentration der Lerninhalte auf das wesentliche und durch die 
anschließende Anwendung des gelernten in der Praxis vertiefen sich die Lerninhalte im 
Gedächtnis.

 Die Motivation ist hoch da das lernen zum erreichen eines übergeordneten Ziel beiträgt. 

 Durch unvorhersehbare Probleme welche bei der Entwicklung eines Geschäftsmodelles 
entstehen, lernt das Team flexibel und abteilungsübergreifende Kompetenzen 

 Durch die enge Zusammenarbeit untereinander lernt das Team Sozial- und 
Selbstkompetenzen 
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Prinzipien der Kompetenzentwicklung
HPM Technologie GmbH

Von welchen Prinzipien lassen wir uns leiten?

 Werde mit Deinen Fähigkeiten zum internen Unternehmer in der HPM-Technologie 
GmbH

 Erweitere Deine Kompetenzen und lerne  über Training-on-the-Job und bei der 
Projektarbeit

 Verstärkung der Identifikation mit neuen Produkten bei allen Mitarbeitern

 Veränderung der Lerngewohnheiten (Learning by Doing) 

 Agiler Ansatz zur Wissensvermittlung und Kompetenzentwicklung auch in Interaktion 
mit Kunden

 Labore als Lernort der agilen Projektlerner und der Innovationsteams

 Experimentieren und Lernen ist fester Bestandteil der Arbeit im Projekt.

 Teammitglieder arbeiten abteilungsübergreifend und lernen von anderen Kollegen

 Dies bedeutet: Lernen in agilen Projekten On-the-Job.
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Prinzipien der Kompetenzentwicklung
HPM Technologie GmbH

Mitglieder des HPM Lernteams

Auftraggeber Teamleiter Sprint Team

Methodischer 
Berater

Fachlicher 
Berater
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Ziele der Kompetenzentwicklung
HPM Technologie GmbH

Unsere Lernziele im Agilen Projektlernen

 Aufbau von Kompetenzen zur Entwicklung und Betrieb eines Digitalen Geschäftsmodells

 Weiterentwicklung von branchenspzifischer Digitalkompetenz

 Vertiefung der Programmierkenntnisse

 Internetbasierte Abrechnungsmodelle

 Erlernen von Kundenwissen und Kundenbedürfnissen als Basis für die Entwicklung 
digitaler Geschäftsmodelle
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM Technologie GmbH

In welchen Schritten erfolgt das agile Projektlernen bei HPM?

1. Impulse der Geschäftsleitung

2. Ideengenerierung

3. Ideenbewertung

4. Methodische und fachliche Begleitung des Lernens

5. Verprobung (Prototypen) und Rückmeldung vom Kunden sowie Anfertigung eines MVP

6. Test des MVP beim Kunden

Nachfolgend werden die 6 Schritte vorgestellt
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der erste Schritt: Impuls der Geschäftsführung

1. Auf Geschäftsleitungsebene wurde ein strategisches Innovationsfeld definiert.

2. Dieses strategische Innovationsfeld bestand aus einer digitalen Erweiterung für die 
Produktgruppe der Flüssigkeiten. 

3. Ideenbewertung erfolgte mittels Feedback der Geschäftsführung und Interviews bei 
Kunden

4. Methodische Begleitung wurde von einem externen Unternehmen durchgeführt. Die 
fachliche Begleitung des Lernens erfolgt von Unternehmens internen sowie externen 
Spezialisten welche bei bedarf vom Team hinzugeholt werden können. 

5. Bereits in diesem Schritt werden vom Team eigenständig Sprints und Meilensteine 
festgelegt welche Sie in einer Zeit von 10 Wochen durchlaufen.
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der zweite Schritt: Ideengenerierung

1. Innerhalb des Innovationsfelds wurden mit einem Großteil der Mitarbeiter mit dem 
interdiszipliären Team in zwei Workshoptagen Innovationsideen generiert, die auf den 
individuellen Erfahrungen der Mitarbeitenden beruhen. 

2. Hierzu hat die Geschäftsleitung zu Beginn des Workshops die Bedeutung der 
Weiterentwicklung des Unternehmens hervorgehoben und dass dies nur durch die 
Mitarbeiter durch die Teams selbst geschehen kann.

3. Erste Innovationssprints sollen das Potential neuer Marktangebote untersuchen und von 
Anfang an die Teilhabe der Mitarbeiter an der Entwicklung der Unternehmenszukunft 
steigern.
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der dritte Schritt: Ideenbewertung

1. Am Ende des Workshops haben die Mitarbeiter die formulierten Innovations-ideen 
bewertet. Und anhand von Fakten Recherche belegt 

2. Die Ideen wurden mit unternehmens-strategischen Zielen abgeglichen, priorisiert und 
der Geschäftsleitung als Empfehlung präsentiert. 

3. Aufbauend auf der höchstpriorisierten Idee wurde über individuelle Mitarbeiter-
gespräche ein interdisziplinäres Innovationsteam zusammengestellt, das für die Dauer 
eines Innovationssprints von 10 Wochen teilweise freigestellt wurde. 

4. Das Team sammelt nun offene Fragen und Erkenntnisse welche zur Umsetzung des 
Geschäftsmodelles geklärt werden müssen. 



19

Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Das Ergebnis: Neues digitales Geschäftsmodell  

+

Das Ergebnis des agilen Projekts war ein Geschäftsmodell welches aus Software und 
Hardware besteht und die Überwachung der Schmiermittel Füllstände / Vorräte von überall 
aus der Welt als digitale Industrielösung ermöglicht. 

DASHBOARD SENSOREN
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Teil 1: Das Dashboard

Das Daschboard zeigt den aktuellen Füllstand der 
Flüssigkeiten im Lager live an und das von überall auf 
der Welt. 

Das Daschboard warnt rechtzeitig bevor eine 
Flüssigkeit ausgeht und fordert zur Nachbestellung 
auf!

Das Daschboard gibt wichtige Informationen zu 
Produkten im Lager die immer aktuell sind!

Nachbestellung und Kontakt zum Hersteller sind über 
das Dashboard möglich.
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Teil 2: DIE SENSOREN

Sensoren in verschiedenen Ausführungen senden 
Informationen zum Füllstand an das Dashboard
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der vierte Schritt: Methodische und fachliche Begleitung des 
Lernens

1. Mit methodischer und fachlicher Anleitung durch einen externen Lernbegleiter 
hat das Team einen strukturierten Prozess durchlaufen. 

2. Das Team sollte die Welt der potentiellen Kunden und Nutzer sowie deren konkreter 
Herausforderungen (Painpoints) verstehen lernen. 

3. Es wurde ein Lösungsansatz für die Painpoints der Kunden entwickelt und in ein 
innovatives Geschäftsmodell eingebunden.

4. Die größten Unsicherheiten dieses Geschäftsmodells sollten identifiziert und über 
einfache Experimente am realen Markt eliminiert werden.
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der fünfte Schritt: Verprobung der ersten Prototypen (1/3)

1. Die ersten Prototypen des digitalen Geschäftsmodells wurden verprobt, um deren technische 
Machbarkeit zu testen. 

2. Ebenfalls wurde die Verprobung genutzt, um weiteres Kundenfeedback zu erhalten, welches 
direkt in die Geschäftsmodell- bzw. Produktentwicklung einfließt.

3. Die Verprobung wurde in 2 Phasen durchgeführt.

4. Phase 1: Erstellung eines Click-Dummys, um die Software zu testen sowie erste Eindrücke zu 
bekommen, wie das Produkt bei potenziellen Kunden ankommt.

5. Phase 2: Ein Hardware Prototyp wird erstellt und permanent verbessert.
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der fünfte Schritt: Verprobung der ersten Prototypen (2/3)

Phase 1: Erstellung eines Click-Dummys zur Verprobung

1. Software-Test mit dem Click-Dummy

2. Feedback zum Produkt mit dem potentieller Kunden

3. Nach positiver Rückmeldung bei der Verprobung des Prototypen bei potentiellen 
Kunden erfolgte die Anfertigung eines MVP in Schritt 4.

4. Anfertigung eines MVP (Minimum Viable Product) durch das Team mit dem Ziel, die 
Zahlungsbereitschaft der Kunden für diese innovative Lösung zu testen.
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der fünfte Schritt: Verprobung der ersten Prototypen (3/3)

Phase 2: Erstellung eines Hardware Prototyps

1. Die Verprobung des Hardware Prototyps erfolgte mit langjährigen Kunden, aber auch 
mit 
potentiellen Kunden, um eine möglichst große Zielgruppe abzubilden.

2. Das Ergebnis der Erprobung war Positiv und führte zum Bau einer ersten Kleinserie.

3. Kunden gaben ausführlich Feedback während und am Ende der Testphase. Sie 
demonstrieren den Umgang mit dem Produkt und äußeren weitere 
Anforderungen/Wünsche.

4. Die Rückmeldungen werden genutzt, um den Kleinserien-Prototyp kontinuierlich zu 
verbessern und an Kunden-Bedürfnisse anzupassen. 
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Die 6 Schritte des agilen Projektlernens
HPM-Technologie GmbH

Der sechste Schritt: Test des neuen Marktangebots

1. In diesem sechsten Schritt wird das digitale Geschäftsmodell in Kombination mit dem 
Software- und Hardwareprodukt bei Kunden insgesamt getestet.

2. Das Angebot wird Kunden zur Verfügung gestellt.  Sie wenden es an und stellen 
Weiterentwicklungspotentiale fest

3. Kunden geben Rückmeldung zu fachlichen und funktionalen 
Weiterentwicklungspotentialen an den Produkteigenschaften. HPM-Technolgie GmbH 
nimmt Rückmeldungen entgegen.

4. HPM-Technologie GmbH bewertet die Rückmeldungen, entwickelt ggf. gemeinsam mit 
Kunden weiter und verbessert die Produkteigenschaften.

5. HPM-Mitarbeitende erkennen neue Anforderungen, starten Lernsprints, lernen vom 
Kunden
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Backlog 
HPM-Technologie GmbH

Backlog

 Prototypen finalisieren 
 Platinen vereinfachen 
 Onboard Prozessor entwickeln 
 Analyse Tool für die Online Plattform 
 Funktion für Benutzerprofile entwickeln 
 Stecker für die Wägezellen
 Stromanbindung für die Wägezellen mit verschiedener Zeittaktung 
 Software Updates Over-the-Air integrieren 
 Kostenminimieren durch Fertigung im Ausland
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Scrumboard bei HPM-Technologie GmbH

Das Scrumboard
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Lernergebnisse und -fortschritte
HPM Technologie GmbH

Lernergebnisse und Lernfortschritte (1/4)

1. Agiles Projektlernen brachte  die Entwicklung der Selbstkompetenzen 
1. Teammitglieder haben Entscheidungskompetzenzen aufgebaut

2. Teammitglieder haben Selbstbewusstsein gewonnen, weil sie eigenständig handeln konnten

3. Mitarbeitende haben Selbständige Arbeitsweise eingeübt 

4. Teammitglieder haben gelernt Einsicht zu zeigen Selbstkritisch zu sein und mit Kritik umzugehen

5. Teammitglieder sind resilienter geworden 

6. Teammitglieder sind Zielstrebiger geworden und haben gelernt sich selber zu Motivieren

2. Agiles Sozialkompetenzen
1. Teammitglieder sind jetzt offener und transparenter

2. Teammitglieder gehen mit Schwächen konstruktiver um

3. Teamzusammenhalt wurde gestärkt und motivieren sich gegenseitig

4. Teammitglieder haben gelernt Konflike sachlich zu lösen

5. Teammitglieder haben gelernt die Arbeit von anderen Wertzuschätzen 

6. Teammitglieder haben gelernt empatischer zu sein und sich für die Teammitglieder einzusetzen.

3. Gute Leistungen werden als gemeinsame Erfolge „gefeiert“. 
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Lernergebnisse und -fortschritte
HPM Technologie GmbH

Lernergebnisse und Lernfortschritte (2/4)

1. Das Team hat gelernt, dass der erste Entwurf des Prototypen von finalen Prototypen sehr 
abweicht.  Auch musste gelernt werden, dass Prototypen nicht perfekt sein müssen, 
sondern es um die Geschwindigkeit von der Idee bis zum MVP geht.  Dabei steht das 
Generieren von Wissen und das Lernen auch vom Kunden im Entwicklungsprozess mit 
dem Prototyp im Fokus.

2. Oft reicht ein digitaler Prototyp, um ein Geschäftsmodell zu testen und erste 
Erkenntnisse zu gewinnen.

3. Das Team hat gelernt das anfänglich mit steigender Arbeitsintensität die Überzeugung 
am Geschäftsmodell wächst ab einem gewissen Punkt jedoch Zweifel aufkommen welche 
überwunden werden müssen.

4. Das Team hat gelernt das die Begeisterung und überzeugung welche Teamintern herrscht 
nicht die allgemeine Begeisterung zu dem Projekt im Unternehmen wiederspiegelt.
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Lernergebnisse und -fortschritte

Lernergebnisse und Lernfortschritte (3/4)
 Viele Mitarbeitenden übernahmen im Projekt spontan auch fachfremde Aufgaben und 

lernten dabei.

 Mitarbeiter welche sich noch nie an Fertigungsprozessen beteiligt hatten, fingen an bei 
der Produktion von Prototypen mitzuwirken und nahmen Lötkolben und Bohrmaschinen 
in die Hand, dies führte dazu, dass ein besseres Verständnis für die Arbeit anderer 
entstand weil Mitarbeiter aus dem Büro Hand in Hand mit Mitarbeitern aus der 
Fertigung arbeiten.
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Lernergebnisse und -fortschritte

Lernergebnisse und Lernfortschritte (4/4)
Der Lernen orientierte sich an aufkommenden Problemen und Aufgaben im Projekt wie bei einem Puzzels. Dies bedeutet, dass bpsw. das uns 
das gelernt wurde….

 ERP-Integration vom Geschäftsmodell: Probleme die die wir als besonders groß ansahen, bewertete der Kunde (Nutzer) ganz anders. Der 
Nutzer hat andere Interessen als der Käufer 

 W-lan bei Kunden: Unternehmen geben keinen Zugriff auf ihr Netzwerk, deshalb musste eine Lösung gefunden werden wie das 
Geschäftsmodell ohne Netzwerk zugriff in die Prozesse des Kunden eingebunden werden können. Durch Recherche konnte eine 
Kombilösung bestehend aus LoRa und Mobilfunk installiert werden.

 Beispiel 3D-Drucker: Das Team hat gelernt vorhandene Kapazitäten und Möglichkeiten zu Nutzen. Zum Beispiel wurde der 3D-Drucker 
welcher zwar vorhanden war aber aufgrund von fehlenden Kenntnissen nie benutzt wurde reaktiviert. Das Team hat sich dafür 
Kompetenzen angeeignet welche Projektübergreifend von Nutzen sind.

 SSL Verschlüsselung: Das Team hatte große Probleme damit eine sichere Schnittstelle für den Prototyp zu integrieren. 
Durch die Hilfe von externen Beratern haben Teammitglieder gelernt wie das einrichten einer sicheren Schnittstelle funktioniert. 
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Erfahrungen mit dem agilen Lernen (1/3)
HPM-Technologie GmbH

Was sind die Erfahrungen und welchen Nutzen hat agiles Lernen?

 Das arbeiten an einem agilen Projekt hat gezeigt, das der Weg das Ziel ist! Beim 
gemeinsamen erarbeiten eines Geschäftsmodelles haben die Mitarbeiter sich Kenntnisse 
und Kompetenzen angeeignet welche für das Unternehmen genau so Wertvoll sind wie 
das Geschäftsmodell an sich

 Das Team hat gelernt sich von negativen Gedanken und zweifeln nicht unterkriegen zu 
lassen. Das die Motivation und Überzeugung in den Unterschiedlichen Sprintprozessen 
wechselhaft ist am meisten gelernt wird bei der Lösung von Problemen welche im 
Projekt aufgetreten sind

 Eine Kernerfahrung war das Kritik von Team externen Mitarbeitern das Team stark 
beeinflusst hat und den Lern- und Projekterfolg stark beeinträchtigt hat.
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Erfahrungen mit dem agilen Lernen (2/3)
HPM-Technologie GmbH

Was sind die Erfahrungen und welchen Nutzen hat agiles Lernen?

 Durch die Einbindung des Kunden in den unterschiedlichen Sprintphasen haben wir ein 
Geschäftsmodell kreiert welches die Wünsche und Bedürfnisse des Kunden entspricht 
und seine alltägliche Arbeit erleichtert.

 Die Mitarbeiter im Unternehmen haben während des Projektes eine große Entwicklung 
durchgemacht besonders die Entwicklung von Sozialen- und Selbstkompetenzen war ein 
Nebeneffekt der das Unternehmen und jeden Mitarbeiter im Einzelnen auf dauer
berreichert

 Das Unternehmen hat auf zwei Ebenen durch den Einsatz von agilen Lernmethoden 
profitiert. Zum einen wurde ein neues Geschäftsmodell integriert was das Unternehmen 
zukunftsfähig macht zum anderen Bereichert die Entwicklung der einzelnen Mitarbeiter 
das Unternehmen auch bei Ihren alltäglichen Aufgaben. 
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Erfahrungen mit dem agilen Lernen (3/3)
HPM-Technologie GmbH

Sprintreview  

 Das Sprintteam präsentiert die Ergebnisse vor der Geschäftsführung
 Das Sprintteam gibt eine Einschätzung zum Projektstand anhand eines 

Ampelprinzips
 Die Geschäftsführung gibt Impulse welche Themen als nächstes verfolgt werden 

sollen.
 Die Geschäftsführung gibt Budget für die weiteren Entwicklung 
 Es wird finalisiert welche Methoden gelernt werden sollen und wie neues wissen 

angeeignet wird.
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Erfahrungen mit dem agilen Lernen (3/3)
HPM-Technologie GmbH

Kernbotschaften

 Lernen auf Vorrat ist Quatsch!
 Projekt- und aufgabenbezogenes Lernen in iterativen Schritten hat uns bei HPM 

weiter gebracht
 Lernen mit digitalen Medien (Youtube, Udemy und co.) Hat bei uns den größten 

Fortschritt gebracht
 Entwicklung Fachlicher Kompetenzen ging am besten durch die gleichzeitige 

praktische Festigung des gelernten.
 Auswirkung auf Soziale- und Selbstkompetenzen
 Agiles Projektlernen stärkt den Teamzusammenhalt



>>>

INDUSTRIE 4.0
BEREIT FÜR DIE



HEUTE MIT:

Quelle: Shutterstock
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>>> Projektkoordination und Kontakte

Allianz Industrie 4.0 
Baden Württemberg 

beim VDMA Baden-Württemberg
Kronenstraße 3
70173 Stuttgart 

Telefon: +49 711 22801- 20

E-Mail: 
info@i40-bw.de

Internet: www.i40-bw.de

www.i40-bw.de

Fraunhofer Institut für Arbeits-
wirtschaft und Organisation IAO

Nobelstraße 12, 70569  Stuttgart 

Dr. Ulrich G. Schnabel
Transformationsbegleiter

Telefon: +49 711 970 2265

E-Mail:
ulrich.schnabel@iao.fraunhofer.de

Internet: www.iao.fraunhofer.de

www.i40-bw.de

Industrie 4.0 Kompetenzentwicklung
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